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196. Verordnung: Übertragung einer Bundesstraßenteilstrecke an die Autobahnen- und Schnellstraßen-
Aktiengesellschaft

197. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der S 6 Semmering Schnellstraße im Bereich der
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201. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 27 Höllental Straße im Bereich der Gemein-
den Gloggnitz und Enzenreith

202. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 50 Oberwarter Straße im Bereich der
Gemeinde Markt Allhau

203 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 70 Packer Straße im Bereich der Gemeinden
Ebental und Klagenfurt

204. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 112 Gesäuse Straße im Bereich der Gemeinde
Hieflau

205. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 125 Prager Straße im Bereich der Gemeinden Leopoldschlag und Rainbach im
Mühlkreis
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207. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 198 Lechtal Straße im Bereich der Gemeinde Steeg

196 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 13. Dezember 1982
betreffend die Übertragung einer Bundesstra-
ßenteilstrecke an die Autobahnen- und

Schnellstraßen-Aktiengesellschaft

Auf Grund des Artikels IV §§ 1 und 5 des Bun-
desgesetzes, BGBl. Nr. 591/1982, mit dem eine
Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-
Aktiengesellschaft errichtet wird, mit dem die Pla-
nung und Errichtung von Bundesstraßenteilstrek-
ken übertragen wird und mit dem das Bundesmini-
steriengesetz 1973 geändert wird, wird im Einver-
nehmen mit dem Bundesminister für Finanzen ver-
ordnet:

Die Teilstrecke der A 2 Süd Autobahn von Sin-
nersdorf bis zur Anschlußstelle Lafnitztal wird zur

Planung und Errichtung der Autobahnen- und
Schnellstraßen-Aktiengesellschaft übertragen.

Nach Fertigstellung von verkehrswirksamen
Abschnitten sind diese Strecken dem Bund (Bun-
desstraßenverwaltung) zur Erhaltung zu überge-
ben.

Die Übertragung zur Planung und Errichtung
erfolgt mit sofortiger Wirkung.

Der Bauzeit- und Kostenrahmen ist in der
Anlage enthalten. Der Bauzeit- und Kostenrahmen
wird durch die gemäß § 8 Abs. 2 des Bundesgeset-
zes BGBl. Nr. 591/1982 vom Bundesminister für
Bauten und Technik zu genehmigenden Bauzeit-
und Kostenpläne den Erfordernissen jeweils ange-
paßt.
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Anlage

Bauzeit- und Kostenrahmen für die Teilstrecke
der A 2 Süd Autobahn von Sinnersdorf bis zur
Anschlußstelle Lafnitztal

197. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 16. März 1983
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der S 6 Semmering Schnellstraße im
Bereich der Gemeinden Krieglach, Mitterdorf
im Mürztal, Wartberg im Mürztal und Kind-

berg

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der S 6
Semmering Schnellstraße wird im Bereich der
Gemeinden Krieglach, Mitterdorf im Mürztal,
Wartberg im Mürztal und Kindberg wie folgt
bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 47,665, führt sodann zur Anschlußstelle Mitter-
dorf und endet nach der Anschlußstelle Kindberg/
Nord bei km 59,072 (entspricht km 124,64 der mit
Verordnung vom 7. Mai 1974, BGBl. Nr. 289, im
Verlauf bestimmten anschließenden Abschnitt
„Kindberg" der S 6 Semmering Schnellstraße).

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrassen einschließlich der Anschluß-

stellen Mitterdorf und Kindberg/Nord mit ihren
Zu- und Abfahrtsstraßen aus den beim Bundesmini-
sterium für Bauten und Technik, beim Amt der
Steiermärkischen Landesregierung sowie bei den
Gemeinden Krieglach, Mitterdorf im Mürztal,
Wartberg im Mürztal und Kindberg aufliegenden
Planunterlagen im Maßstab 1 : 2000 zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Durch diese Verordnung wird die Verordnung
vom 7. Mai 1974, BGBl. Nr. 289, betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes des Abschnittes
„Kindberg" der S 6 Semmering Schnellstraße von
km 124,00 bis km 124,64 aufgehoben.

Sekanina

198. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 16. März 1983
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der S 6 Semmering Schnellstraße im
Bereich der Gemeinden Enzenreith,
Gloggnitz, Schottwien, Breitenstein und Sem-

mering

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der S 6
Semmering Schnellstraße wird im Bereich der
Gemeinden Enzenreith, Gloggnitz, Schottwien,
Breitenstein und Semmering wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 16,21 (entspricht km 15,68 des bereits mit Ver-
ordnung vom 15. Oktober 1980, BGBl. Nr. 483,
bestimmten Abschnittes „Grafenbach—
Gloggnitz"), führt sodann über die Anschlußstelle
Gloggnitz mit Zu- und Abfahrtsstraßen zur B 17
Wiener Neustädter Straße und B 27 Höllental
Straße, von dort zur Anschlußstelle Schottwien/
Maria Schutz und endet nach der Anschlußstelle
Semmering/Nord bei km 26,0.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse einschließlich der Anschluß-
stellen Gloggnitz, Schottwien/Maria Schutz und
Semmering/Nord mit ihren Zu- und Abfahrtsstra-
ßen aus den beim Bundesministerium für Bauten
und Technik, beim Amt der Niederösterreichischen
Landesregierung sowie bei den Gemeinden Enzen-
reith, Gloggnitz, Schottwien, Breitenstein und Sem-
mering aufliegenden Planunterlagen (Plan
Nr. S 6/1 — 82 im Maßstab 1 : 2000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
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Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Durch diese Verordnung wird die Verordnung
vom 15. Oktober 1980, BGBl. Nr. 483, betreffend
den Abschnitt „Grafenbach—Gloggnitz" der S 6
Semmering Schnellstraße von km 15,68 bis
km 17,20 aufgehoben.
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199 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 16. März 1983
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der S 36 Murtal Schnellstraße im Bereich
der Gemeinden St. Michael in Obersteier-
mark, St. Stefan ob Leoben, Kraubath an der
Mur, St. Lorenzen bei Knittelfeld und Feistritz

bei Knittelfeld

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der S 36
Murtal Schnellstraße wird im Bereich der Gemein-
den St. Michael in Obersteiermark, St. Stefan ob
Leoben, Kraubath an der Mur, St. Lorenzen bei
Knittelfeld und Feistritz bei Knittelfeld wie folgt
bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 170,45 (entspricht km 173,15 des bereits mit
Verordnung vom 29. Juni 1976, BGBl. Nr. 367,
bestimmten Abschnittes „Knoten St. Michael"),
folgt sodann der bestehenden Trasse der B 336
Murtal Ersatzstraße zur Anschlußstelle Kaisersberg
und führt in der Folge über die Anschlußstelle
Kraubath bis km 178,53, wo sie an den bereits mit
Verordnung vom 22. September 1982, BGBl.
Nr. 479, bestimmten Abschnitt „Feistritz-
St. Marein" anbindet.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse einschließlich der Anschluß-
stelle Kaisersberg und Kraubath mit ihren Zu- und
Abfahrtsstraßen aus den beim Bundesministerium
für Bauten und Technik, beim Amt der Steiermär-
kischen Landesregierung sowie bei den Gemeinden
St. Michael in Obersteiermark, St. Stefan ob
Leoben, Kraubath an der Mur, St. Lorenzen bei
Knittelfeld und Feistritz bei Knittelfeld aufliegen-
den Planunterlagen im Maßstab 1 :2000 zu erse-
hen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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2 0 0 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 16. März 1983
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der S 36 Murtal Schnellstraße im Bereich
der Gemeinden Spielberg bei Knittelfeld, Flat-

schach und Fohnsdorf

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der S 36
Murtal Schnellstraße wird im Bereich der Gemein-
den Spielberg bei Knittelfeld, Fiatschach und
Fohnsdorf wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 192,735 (entspricht km 192,475 des bereits mit
Verordnung vom 4. Juli 1979, BGBl. Nr. 325,
bestimmten Abschnittes „Umfahrung Knittelfeld"),
kurz vor der Anschlußstelle Österreichring-Zelt-
weg/Ost, folgt weitestgehend der nördlichen
Grundgrenze des Fliegerhorstes Zeltweg und bin-
det bei km 198,30 in den bereits mit Verordnung
vom 5. August 1974, BGBl. Nr. 551, im Verlauf
bestimmten anschließenden Abschnitt „Anschluß-
stelle Aichdorf" ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse einschließlich der Anschluß-
stelle Österreichring-Zeltweg/Ost mit ihren Zu-
und Abfahrtsstraßen aus den beim Bundesministe-
rium für Bauten und Technik, beim Amt der Steier-
märkischen Landesregierung sowie bei den
Gemeinden Spielberg bei Knittelfeld, Fiatschach
und Fohnsdorf aufliegenden Planunterlagen im
Maßstab 1 : 2000 zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Durch diese Verordnung wird die Verordnung
vom 4. Juli 1979, BGBl. Nr. 325, betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes des Abschnittes
„Umfahrung Knittelfeld" der S 36 Murtal Schnell-
straße von km 192,475 bis km 192,753 aufgehoben.
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2 0 1 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 18. März 1983
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der B 27 Höllental Straße im Bereich der

Gemeinden Gloggnitz und Enzenreith

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 27
Höllental Straße wird im Bereich der Gemeinden
Gloggnitz und Enzenreith wie folgt bestimmt:
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Die neue Trassenführung der B 27 beginnt bei
km 35,865, folgt der bestehenden Landeshaupt-
straße 134 bis km 36,774 (neu), führt sodann auf
einer neu herzustellenden Straßentrasse unter teil-
weiser Benützung bestehender Wegverbindungen
zur Anbindung an die B 306 Semmering Ersatz-
straße (ehemalige B 17 Triester Straße bei deren
alt-km 69,42) und endet bei alt-km 68,80 der ehe-
maligen B 17 Triester Straße an der Kreuzung mit
der B 17 Wiener Neustädter Straße und der Zu-
und Abfahrtsstraßen zur Anschlußstelle Gloggnitz
der S 6 Semmering Schnellstraße.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
einschließlich des neu herzustellenden Abschnittes
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Niederösterreichischen
Landesregierung sowie bei den Gemeinden
Gloggnitz und Enzenreith aufliegenden Planunter-
lagen (Verordnungsplan im Maßstab 1 : 2000 und
Übersichtsplan 1 : 5000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
neu herzustellenden Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
den aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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202. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 16. März 1983
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der B 50 Oberwarter Straße im Bereich der

Gemeinde Markt Allhau
Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-

setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 50
Oberwarter Straße wird im Bereich der Gemeinde
Markt Allhau wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 33,145 (alt)/Projekt-km 112,625, führt sodann
zur Anschlußstelle Markt Allhau mit Anbindung
der Zu- und Abfahrtsstraße zur Anschlußstelle Laf-
nitztal der A 2 Süd Autobahn und der Wolfauer
Straße L 3578; von dort folgt die B 50 der Trasse
der Landesstraße 3578 und bindet bei km 37,865
(alt) wieder in den Bestand der B 50 Oberwarter
Straße ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse aus den beim Bundesministe-
rium für Bauten und Technik, beim Amt der Bur-
genländischen Landesregierung sowie bei der
Gemeinde Markt Allhau aufliegenden Planunterla-
gen (Plan Nr. 20 im Maßstab 1 : 2000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Durch diese Verordnung wird die Verordnung
vom 10. Juni 1981, BGBl. Nr. 311, betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes des Abschnittes
Anschlußstelle „Lafnitztal" der A 2 Süd Autobahn
im Bereich der Zu- und Abfahrtsstraße von
km 116,50 bis km 116,80 aufgehoben.
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203. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 17. März 1983
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der B 70 Packer Straße im Bereich der

Gemeinden Ebental und Klagenfurt
Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-

setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 70
Packer Straße wird im Bereich der Gemeinden
Ebental und Klagenfurt wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
Plan-km 144,00, umfährt in der Folge die Ortschaft
Aich im Süden und bindet bei Plan-km 145,49 wie-
der in den Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Kärntner Landesregierung,
beim Magistrat der Stadt Klagenfurt sowie bei der
Gemeinde Ebental aufliegenden Planunterlagen
(im Maßstab 1 :2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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204. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 8. März 1983 betref-
fend die Bestimmung des Straßenverlaufes der
B 112 Gesäuse Straße im Bereich der

Gemeinde Hieflau
Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-

setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 112
Gesäuse Straße wird im Bereich der Gemeinde
Hieflau wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 43,336 und bindet bei km 43,450 wieder in den
Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Steiermärkischen Landesre-
gierung sowie bei der Gemeinde Hieflau aufliegen-
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den Planunterlagen (Plan Nr. BO-112-25 im Maß-
stab 1 : 2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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205. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 16. März 1983
betreffend die Auflassung eines für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnit-
tes der B 125 Prager Straße im Bereich der
Gemeinden Leopoldschlag und Rainbach im

Mühlkreis

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenteil der B 125 Prager Straße von
km 49,80 (alt) bis km 52,71 (alt) wird, soweit er
durch die Umlegung auf den bereits fertiggestellten
und verkehrsübergebenen — mit Verordnung vom
1. April 1975, BGBl. Nr. 209, bestimmten —
Abschnitt „Leopoldschlag" für den Durchzugsver-
kehr entbehrlich wurde, als Bundesstraße aufgelas-
sen.
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206. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 18. März 1983
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der B 166 Paß Gschütt Straße im Bereich

der Marktgemeinde Abtenau

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 166
Paß Gschütt Straße wird im Bereich der Marktge-
meinde Abtenau wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 23,665 und bindet bei km 24,733 wieder in den
Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse aus den beim Bundesministe-
rium für Bauten und Technik, beim Amt der Salz-
burger Landesregierung sowie bei der Marktge-
meinde Abtenau aufliegenden Planunterlagen (im
Maßstab 1 : 1000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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207. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 28. Feber 1983
betreffend die Auflassung eines für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnit-
tes der B 198 Lechtal Straße im Bereich der

Gemeinde Steeg

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenteil der B 198 Lechtal Straße von
km 25,20 (alt) bis km 27,062 (alt) wird, soweit er
durch die Umlegung auf den bereits fertiggestellten
und verkehrsübergebenen — mit Verordnung vom
5. Mai 1977, BGBl. Nr. 293, bestimmten —
Abschnitt „Umgehung Kranker Schrofen" für den
Durchzugsverkehr entbehrlich wurde, als Bundes-
straße aufgelassen.
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